
        
            
                
                    
                                                
                            [image: Menu]
                        

                        

                                            

                

            

        

        
            
                
                    
                        
                            
                                [image: Portal Reformiert Zurich]                            

                            
                                        
            
    
    
        
            
                
                    
                    [image: Menu]

                

                
            

            
            
            
        

    


                        [image: Menu]
        

        

                                            

                        

                    

                    
                        

	
        
            
            
            
        
        

    

	
			Home
	Aktuell
	reformiert.lokal
	Energie sparen
	Grüner Güggel
	Gott ist keine Spiesserin
	Kalender
	Führungen
	Kirchenkreise
	Kirchenkreis eins
	Kirchenkreis zwei
	Kirchenkreis drei
	Kirchenkreis vier fünf
	Kirchenkreis sechs
	Kirchenkreis sieben acht
	Kirchenkreis neun
	Kirchenkreis zehn
	Kirchenkreis elf
	Kirchenkreis zwölf
	Institutionen und Projekte
	Lebenssituation
	Taufe
	Konfirmation
	Kirchliche Trauung
	Abdankung
	Seelsorge & Beratung
	Online-Schalter
	An-/Abmeldung reformiert.lokal
	Anmeldung Newsletter
	Archivanfragen
	Kircheneintritt
	Kirchenkreiszugehörigkeit
	Mieten und Wohnen
	Räume mieten
	Wegleitung Beitragswesen
	Organisation
	Kirchgemeinde-Parlament
	Kirchenpflege
	Geschäftsstelle
	Immobilien
	Informatik
	Jahresberichte
	Amtliche Publikationen
	Rechtssammlung
	Offene Stellen
	Unsere Kirchen


	

                    

                

            

        

        
            
                                
                                        
                        
                        
                        
    

    
        

        
            
                29.11.2022

                «DER MENSCH IN NOT STEHT IM ZENTRUM»


                

                
Darf man an einem Jubiläum lamentieren? Sollte da nicht eher eine Laudation, eine Lobeshymne gehalten werden? «Das Lob gehört nur Gott», sagt Pfarrer Christoph Sigrist an der Jubiläumsfeier zum 160. Geburtstag von Solidara Zürich in der Predigerkirche. Solidara gebe den Menschen in Not Raum für ihre Klagen. Deshalb sei eine Lamentatio angebrachter als eine Laudatio.
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Solidara Zürich wurde 1862 als Zürcher Stadtmission gegründet. Es war die Zeit der Industrialisierung, viele Menschen zogen vom Land in die Stadt und lebten dort in elenden Verhältnissen. Von Anfang an stand die Fürsorge für Menschen in schwierigen Lebenssituationen im Vordergrund. Dies ist auch heute noch so.

Das Café Yucca hat täglich geöffnet

Das Café Yucca in der Häringstrasse ist Montag bis Samstag von 10.30 bis 13 Uhr geöffnet und Montag bis Sonntag von 15.15 bis 22 Uhr. «Zu uns kommen Menschen in schwierigen Lebenssituationen», sagt Kurt Rentsch, Teamleiter des Café Yucca. Das sind Menschen ohne Obdach, aber auch IV- oder Sozialhilfebezüger und Europawanderer. Tagein, tagaus öffnet sich die Tür und Menschen zwischen 16 bis 90 Jahren betreten das Café Yucca. Sie brauchen etwas Warmes zum Essen oder Trinken, saubere Kleidung, eine Beratung oder einen geschützten Platz, um sich ein wenig auszuruhen. Ein knappes Viertel der Besucher:innen sind Frauen. Warum so wenige? Wo Armut bekannterweise doch weiblich ist. «Frauen müssen anders vorsorgen, sich besser um sich selbst kümmern und sich anders organisieren» sagt Rentsch. Für Frauen sei ein Leben auf der Strasse oder am Rande der Gesellschaft nach wie vor gefährlicher als für Männer. Neben in der Schweiz lebenden Personen gehören mit fast 40% sogenannte Passanten oder Europawanderer zu den Nutzenden des Angebots.




Ein offfenes Ohr und freundliche Zuwendung

Im Café Yucca finden die Besucherinnen und Besucher ein offenes Ohr und freundliche Zuwendung. Sie bekommen ein warmes Essen (Rentsch: «ein grosser Topf Suppe steht immer auf dem Herd»), saubere Kleidung und bei Bedarf wird ihnen medizinische Versorgung vermittelt. Fragen zur Lebensgestaltung oder seelsorgerische Anliegen werden genau so ernst genommen wie materielle Sorgen. «In unserem Team arbeiten acht Sozialberaterinnen und -berater, zwei Köche, die auch die Reinigung übernehmen, und zwei Zivildienstleistende», sagt Rentsch. Die Beratung ist für alle kostenlos und ein Termin muss nicht vereinbart werden.

Interreligiöse Trägerschaft

Solidara wird tragend unterstützt von den reformierten und katholischen Kirchen in der Stadt und im Kanton Zürich, vom Bundesamt für Gesundheit, von der Gesundheitsdirektion Kanton Zürich und des Sozialdepartement Stadt Zürich. «Es gibt keine reformierte Suppe» sagt Pfarrer Christoph Sigrist, «es gibt nur gute Suppe.» Er spielt damit auf die interreligiöse Trägerschaft und die Kooperation mit anderen NGOs, der Stadt Zürich und der Nachbarschaft an. «Solidara ist ein relevanter Player für die soziale Stadt Zürich.» Und sie sei eine Pionierin in Sache Diakonie.

Hellhörig für die Klagen von Menschen in schwierigen Situationen

Im Café Yucca sei man hellhörig auf die Klagen von Menschen in Not, sagt Sigrist. Das sei gelebte, urbane Diakonie. Ins selbe Horn stösst Beatrice Bänninger, Geschäftsführerin von Solidara: «Wir freuen uns, dass wir einen Beitrag zu Diakonie in Tat umsetzen können.» Bei ihrer Arbeit stehe der Mensch in Not im Zentrum des Wirkens. «Wir sind sehr stolz und dankbar, dass die Kirchgemeinde Zürich zusammen mit den anderen Zürcher Kirchen Solidara so tragend unterstützt», sagt Bänninger.

Neben dem Café Yucca wird von Solidara mit Isla Victoria auch eine Beratung für Sexarbeiter:innen angeboten. Gemäss Sigrist basiert das Unterstützungsangebot von Solidara auf den drei Pfeilern: Beratung für Sexarbeiter:innen, für Obdachlose und Europawanderer und für Menschen, die an den Pfarrhaustüren anklopften.






Zur Website von Solidara Zürich ↗
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                        GOTTESDIENST IM PFUUSBUS

                        

                        Am 13. April ist die Pop-Up-Chile zu Besuch im Pfuusbus des Sozialwerks Pfarrer Sieber. Nebst einem Gottesdienst mit Grillplausch gibt es eine Sammelaktion für Obdachlose.
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                        SECHSELÄUTEN-GOTTESDIENST

                        

                        Die Gemeinde und «grosse» sowie «kleine» Festbesuchende des Kinderumzugs sind herzlich zum Familiengottesdienst mit den Handpuppen Petra und Pit eingeladen.
1679

                        
                            
                                →
                            

                    

                    
                    

                

            

            

        

        

        
    
    
    

        
            

            
        

        

        

        
        
            

            
                
                    
                    

                    
                    
                    
                    
                        SAISONSTART DER FÜHRUNGEN IN DEN ALTSTADTKIRCHEN

                        

                        Im April starten die Altstadtkirchen die diesjährigen öffentlichen Führungen. Es geht auf Türme, in Kirchen, zu Fenstern und in Krypten.
1679

                        
                            
                                →
                            

                    

                    
                    

                

            

            

        

        

        
    
    
    

        

        

        

        
        
            

            
                
                    
                    

                    
                    
                    
                    
                        OMG! MIDLIFE KRISE ODER MASTERPLAN

                        

                        Im OMG!-Video diskutiert Pfarrerin Stefanie Porš mit Psychologin und Familienberaterin Raphaela Hügli die Höhen und Tiefen der herausfordernden Zeit in der Lebensmitte.
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                        HUMOR UND REFORMIERTSEIN

                        

                        Am 1. April sind Streiche und Lachen garantiert. Aber wie steht es um den Humor im Rahmen des reformierten Glaubens?
128.03.2024
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                        MIT TIKTOK-CLIPS AUF ERFOLGSKURS

                        

                        El Pastor heisst Streetchurch-Pfarrer Markus Giger auf Tiktok. In seinen frechen Clips erklärt er theologische Begriffe – und erreicht damit die Jungen.
1879127.03.2024
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                        SOMMERLAGER MIT ÖKOLOGISCHEM GEWISSEN

                        

                        In der Zukunftswoche 2024 erfahren Primarschüler:innen in einem Lager mehr über Food Waste, Gemeinschaft und den Umgang mit Medien.
112.03.2024
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                        MIR SÄGED DANKE: THOMAS GUT

                        

                        Als Sozialdiakon bietet Thomas Gut auf seinen Touren im Kirchenkreis drei ein offenes Ohr für Menschen. Dabei ist sein Hund Jivino oft Türöffner für Gespräche.
1705105.03.2024
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich
Geschäftsstelle
Stauffacherstrasse 8
8004 Zürich

✆ 043 322 15 30
 ✉ E-Mail



Öffnungszeiten Geschäftsstelle

Montag–Donnerstag, 8–12 Uhr und 13.30–16 Uhr
Freitag, 8–12 Uhr und 13–15 Uhr




Nützliche Links

Räume mieten
Kircheneintritt
Kirchenkreissuche
reformiert.lokal
Organigramm
Leitsätze Kirchenpflege
Offene Stellen



Newsletter

Bleiben Sie auf dem Laufenden über aktuelle News aus der reformierten Kirche Zürich

Anmeldung Newsletter  →




Hilfe & Kontakt

Sie haben eine Frage oder benötigen Hilfe? Wir sind gerne für Sie da. Wenden Sie sich per Telefon, E-Mail oder direkt mittels Kontaktformular an uns.

Kontaktformular




Folgen Sie uns auf

[image: icon_facebook_weiss][image: icon_instagram_weiss][image: icon_linkedin_weiss][image: icon_youtube_weiss]
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